
N1ıeren und empfiing 1889 dıe Priesterweihe Schon 1896 stieß ZUT Revolutions-
Im Kampf dıe Amerikaner wurde fanatischer Partisanenführer

Aus der Auseinandersetzung mıt den einflußreichen ausländischen Missionaren,
die me1st Ordensleute N, wurde 1902 dıe VO  ‚} Rom unabhängige philippinische
Nationalkirche 1913 wurde iıhm 106 Tochter geboren 1918 trat der Frei-

be1 Im Lauftfe der Jahre kam ZU Schisma die aresie 1939 heiratete
als 79jähriger, C1C Jahr spater, unversöhnt mıt der Kırche, sterben

Isabelo S C  - S der eigentliche Organisator und die NSeele des Aglıpaya-
N1SIMMUS, Vf der me1ısten aglıpayanischen Lehrbücher, kehrte ZWEC1 Jahre VOT SC1NCIM

ode 1938 ZUT katholischen Kırche zurück alle Kinder wurden katho-
lısch getauft ZWC1 Töchter sind katholische Ordensfrauen, C111 Sohn allerdings
aglıpayanischer Bischof und C1MN anderer trat Japan ZU Shinto uüber Das
aglıpayanische Schisma breiıitete sıch den Anfängen bedrohlich aus (die Erfolge
sınd reilıch oft übertrieben worden) S15 aber ab 1906 langsam und se1it der
philıppinıschen Nationalsynode 1907 erheblich zurück ährend 1918 noch 0/9
der philıppinıschen Bevölkerung Aglıpayaner 45F CS Jahre spater
1Ur noch /0, insgesamt 1 456 000

Der vorliegende and glıedert sıch Bücher (Revolution An Turmoil 1860—
1901 The Height of the Schism Decline Problems Personal
and Ecclesiastical) Dreı Appendices (S 519—534) gehen auf Detaıils der Ent-
wıicklung C1H Neben den gedruckten Quellen tutzen sich diıe Autoren VOT allem
auf dıe Dokumente der iırchlichen und der Ordensarchive Manıila und Rom
und auf persönliche Kontakte m1t kirchlichen un aglıpayanıschen Stellen Bib-
lıographie un: Indices sınd sehr reichhaltig und ausführlich Alles allem
i sehr wertvolles Buch und hoffentlich C111 weıterer Markstein auf dem Wege
der Begegnung und Verständigung der Kirchen, die hne den Mut ZUT Wahrheit
C111 Gebäude auf Sand gebaut bleiben wiırd
München arl Muüller SVD

DEWAILLY, Envoyes du Pere Missıon eit apostolicite (Collection
„Lumiere et Nations, dirıgee pPar Retif) Edıitions de LOrante/23 TU

Oudinot, Parıs VIIe, 1960, 157
VE Mitarbeiıter der Bıble de Jerusalem, vereinıgt diesem Bändchen dreı
Artikel, dıe 1947/48 verschiedenen Zeitschritten veroöffentlicht worden sınd. In
dem ersten Artikel QOu est-ce un MLSSLONQ (11—45) wıdmet der Mission

Aufmerksamkeit unfier dem Gesichtspunkt des EerTMınNUS GUO Er ıll dıe
Sendung nıcht VO  3 ihrem 1e] sondern VON ihrem Ausgang her verständlich
machen Mission 1St betrachtet Fortführung und Verlängerung der rınıta
rischen Sendungen Die Missıon der Kırche mu{fß darum durch dıe Z

a T begrifflich bestimmt werden (42) Die beiden anderen Artikel Mıssıon de
U'’Eglıse et apostolıcıte 46—1183) und Breve hıstoire de Padjectzf ‚apostolıque
114—140) sınd dieser Apostoliziıtät gewıdmet S1C 1st C>S; die die Kirche die
Missıon der Apostel bindet und den Anschluß den trinitarıschen Ursprung
der Miıssıon herstellt

Es handelt sıch Iso nıcht TEe1I beziehungslos nebeneinandergestellte Auf-
satze, sondern 110e organische Einheit dıe auf bıblischer Grundlinie aufruht
und der ırchlıchen Lehrüberlieferung verankert 15st Missionare sınd schließlich
un endlich (Gesandte des Vaters ENVOYVYES du Pere

Eıne Anmerkung Nach Vf 1St die PTIMATC, WECNN uch nıcht dıe CINZIYC Auf-
gabe des Missıonars die Verkündigung Poeuvure ınıtıale de Pannonce Wo die
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Kıirche dıese iıhre prımare Funktion ausuübt, ist S1E ‚1m Zustand der Mıiıssıon
etat de 155107 (38) se1 1m Heidenland, se1 1mM entchristlichten Milieu.

Diese Schlußfolgerung überzeugt nıcht Banz Wenn Mission der Kirche, w1e Vf
klar herausstellt, Fortführung der Sendung des Logos 1n dıe Welt ıst, annn sollte
INa  - folgerichtig schließen, ıst auch Nur dort wirklich Missıon, dıe Welt hne
Logos R Iso LUT unter Nıchtchristen, nıcht 1mM entchristlichten Milieu, nıcht dort,

Christen sıch VO Logos abgewandt haben, VO  e} iıhm (mehr der wenıger
bewußst) abgefallen sınd Missionarische Methode mMaßs 1n solchem Miılieu VOoONn-

noten se1n, ‚Verkündigung 1mM Anfangsstadıum Poeuvure ınıtıale de ’annonce‘
ıst dort nıcht
Würzburg 0Se Glazık MSC

Lutherisches Missionsjahrbuch für das Jahr 19061, hrsg. VO  - alther Ru Im
delbstverlag der Bayerischen Missıonskonferenz, 1961 176 Kartoniert 3,75

Besondere Beachtung verdienen diesmal der geschichtlıche Aufsatz VO  j A
haus ber „Speners Bedeutung für dıe Heiden- und Judenmission” (22—44)
und der VOoO  5 ber „Unsere Verantwortung für die Ausländer“ 9—70)
Das (GGanze steht unter dem Geleitwort der kommenden Vollversammlung des
ökumeniıschen Rates ıIn Neu-Delhı 1961 „Jesus Christus das ıcht der Welt“
Gegenüber denen, dıe heute das Heidentum verharmlosen, tallen Worte VO  -

„dämonischen Abgründen 1n der Heidenwelt“ (16) VO  = der Austreibung des
Teufels durch Beelzebub (17) und gegenüber denen, die mıt der Mission nıcht
eilig haben, dıe Worte AIn der Erntezeit wird jede Hand gebraucht. | D dart
U  w auch 1n der alten Kıirche eın Christ mehr die Hände 1n den Schoß legen.
Er könnte sonst spat kommen“ (96  z hm

OHM, IHOMAS: Mohammedaner uUuN Katholıken. Kösel-Verlag, München 1961,
59

In den Pfingsttagen 1960 vollendet, ist dıes inhaltreiche Büchlein e1ın kraftvoller
Weckruf ABı Besinnung auf einen Geist 1ın der Annäherung der Christen

dıe Mohammedaner: „Was die Christen 1m Zusammenleben, Zusammentun
mıiıt den Moslems und ihre Bemühungen diese brauchen, sind nıcht der
weniıger NEUE Stationen, Kıirchen, Klöster, Schulen, Krankenhäuser, nıcht 1LCUEC

Forschungen, Studien, Bücher, nıcht HE Techniken und Methoden, nıcht einmal
He Ideen all dem hat uns In etzter eit nıcht gefehlt sondern ist
eın Geist“” (Vorwort). „Der Geist aber, den dıe Christen 1n der slammissıon
benötigen, ist nıcht der Geist der Feindschaft, der Herrschaft, der Überheblichkeit,
der Antipathıie, sondern der Geist der Freundschaft, der Brüderlichkeit, der
Sympathie, des Verständnisses der Heıilige Geist der Agape” (Schlußwort)
Um diesem Geiste Raum 1n den Herzen schaffen, schildert Verft 1n einem
Kapitel „Wie war die geschichtlichen Belastungen des Verhältnisses zwischen
Christen un: Moslems, annn 1n einem weıteren Kapıtel „Wiıe ist die
Lage VO  - heute darzustellen, dıe iındes TOLZ mancher Ansätze ZU Besserung der
Lage wen1g iıdeal erscheint, daß ıIn einem drıtten Kapiıtel „Wiıe seın könnte“

einer programmatischen Darstellung einer slammission aus dem Geiste christ-
lıcher Liebe geschritten wırd Dieses drıtte Kapitel ist das Kernstück des Büch-
leins. Nach knapper Darlegung der dogmatischen Gegebenheiten stellt Ohm, sıch
unter 1Nwe1ls auf dıe Allmacht der Gnade scharf dıe These VO der
Unbekehrbarkeit der Mohammedaner wendend, dıe Pflicht der slammıiıssıon fest
„Sie darf nıcht unterlassen, verschoben der aufgegeben werden 1r VOI-
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